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urie rHalliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 39. Donnerstag, den 15. Mai 1828.

Berlin, den 11. Mai.
Angekommen: Der königl. franzoöſiſche außer

ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am
hieſigen Hofe, Graf d'Agoult, von Paris.

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Statthalter
des Großherzogthums Poſen, Fürſt Radziwill,
nach Poſen.

Portugal.Liſſabon, d. 19. April. Don Miguel ſcheint
die (ihm zugeſchriebene) Abſicht, ſich zum abſoluten
Könige machen zu wollen, aufzugeben da die Muni-
cipal Behörden und das Militar ſich der Ausführung
derſelben mit allzu großer Feſtigkeit entgegenſetzen.
Eine Erklärung des Madrider Hofes daß er den Jn
fanten, im Falle dieſer den Titel eines Königs von
Portugal annehmen werde, nicht zu unterſtutzen ge
ſonnen ſey, hat, wie es heißt, zur Sinnes Aende-
rung des Jnfanten weſentlich beigetragen. Der engl.
Botſchafter, Fr. Lamb, ſcheint ſeinen vorigen Ein
fluß wieder gewonnen zu haben.

Frankreich.Paris, d. 6. Mai. Eine k. Ordonnanz befiehlt
die bisher noch nicht einberufenen Konfkribirten aus der
Klaſſe von 1825 und 1826 in aktiven Dienſt zu neh

men; ſie haben ſich am 15. n. M. an den reſpektiven
Sammelplatzen einzufinden.

Ein miniſterielles Blatt widerſpricht dem in einigen
deutſchen und franzöſiſchen Blattern enthaltenen Ge
ruchte, als habe die franzöſiſche Regierung zum An
n Remontepferden in Deutſchland Befehl
gegeben.

Vom 7. Mai. Unſere Morgenblatter bezeichnen
den 10. d. M. als den Tag, an welchem das Expedi-
tionsgeſchwader zu Toulon unter Segel gehen werde.
Beſſer unterrichtete Perſonen verſichern jedoch daß
bis jetzt noch kein Befehl dieſer Art erlaſſen worden ſey,
und daß die Expedition die Befehle der Regierung rück
ſichtlich des Zeitpunkts der Abfahrt, wie des Be
ſtimmungsortes noch erwarte. Mittlerweile ha-
ben ſich in Toulon auf einem zur koönigl. Flotte ge
hörigen Schiffe verſchiedene Militaärintendanten, Jn
genieure und Artillerie Offiziere nach Morea einge
ſchifft, wo ſie zur Verfugung des Grafen Capodi-
ſtrias geſtellt werden ſollen.

Großbritannien.London, d. 3. Mai. Die Rüſtungen bei unſe-
rer Marine und andere Vorbereitungen, welche die Ab
ſicht an den Tag zu legen ſcheinen, unſere Flotten in
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gewiſſen Meeren zu verſtaärken, haben ſagt ein hieſ. die von allen den Tapfern mit einſtimmigen' Ausru- ur
Blatt, Beſorgniſſe erregt. Die Turken haben einen ſo fungen der Ergebenheit fur die Durchlauchtige Perſon m
brutalen Starrſinn bewieſen, daß ſie die wohlgemein des Monarchen erwidert wurden. Auch JJ. MM. in
ten und weiſen Rathſchlage der Machte, deren einzi die Kaiſerinnen geruheten von jedem Regimente Ab-
ger Zweck dahin geht die ganzliche Zertrummerung ſchied zu nehmen. Die Truppen, mit Sr. Kaiſerl. Ho- tu
des ottomaniſchen Reiches zu verhindern, zuruckgewie- heit dem Großfurſten Michael Pawlowitſch an der de
ſen, daß es nicht zu verwundern iſt, wenn England Spitze und Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Thronfolger an kr
und Frankreich endlich den Entſchluß gefaßt haben, an der Flanke der Regimenter, deren Chef er iſt, beglei
die Küſten der Turkei eine ſo beträchtliche und mit per tet von ihrem ganzen Kriegstroſſe, defilirten im Schnell
emtoriſchen Jnſtruktionen fur die Vollziehung des Lon ſchritt an JJ. MM. dem Kaiſer und den Kaiſerinnen
doner Vertrages verſehene Kriegsmacht zu ſenden, daß vorüber, und betraten den Weg zum Ziele ihrer Be-
bloß ein aufs Aeußerſte getriebener Wahnſinn den ſtimmung mit dem Hochgefuhle, das von der Heilig- 2
Sultan abhalten kann, auf der Stelle nachzugeben. keit der Sache unzertrennlich iſt, die ſie zu unterſtutzen
Die Geruchte, welche uüber in unſern Häfen betrie- berufen ſind.

benen Rüſtungen im Umlauf ſind, geben die Zahl der 2 dzur Expedition beſtimmten Linienſchiffe auf 20 bis 25 an. Tages Tee m Majeſtät des Kaiſers fo
Allein davon durfte auf alle Falle ein Theil nach den an die Ruſſiſchen Heere.
ſüd amerikaniſchen Gewaäſſern beſtimmt ſeyn, indem die Der Friede mit Perſien, dieſer ſo ruhmwuärdige u
Feindſeligkeiten zwiſchen Braſilien und Buenos Ayres und Unſerem Vaterlande ſo nuützliche Friede, hat den
noch immer fortdauern und auf den dortigen britiſchen glänzenden Thaten der ruſſiſchen Heere noch kein Ziel n
Handel auf das Nachtheiligſte einwirken. geſetzt. Wir haben ſo eben einen gerechten Krieg be k

Jtalien. endigt aber von einer andern Seite wartet Unſerer fur 0
die Vertheidigung Unſerer Ehre und der mit Ruſſiſchem t

Am 23. April verließ der vormalige ruſſ. Botſchaf Blute erkauften Rechte ein neuer nicht minder heiliger v
ter bei der Pforte, Hr. v. Ribeaupierre, Florenz, Kampf. Die feindſeligen Schritte des türkiſchen Gou
um eine Reiſe nach Genua und Livorno zu machen, vernements hatten bereits die edle Langmuth des Kin
nach welcher er aber nach Florenz zuruckkehren wird. ſers Alexander, glorreichen Andenkens, erſchöpft jetzt

Schweden und Norwegen. n e e e en W a uiſtiani 20. April. Maj. kaum hat es durch die feierlichſten Eide den Frieden zur er r z te ſt Se. Na geſichert, als es die angenommene Maske der Freund- t
er König in unſerer Stadt eingetroffen

ſchaft von ſich wirft. Wir ſchreiten vor, um den Un
Rußlan d. ruhen und dem Gemetzel in den an Unſer Reich gran

St. Petersburg, d. 3. Mai. Die zur Verſtär zenden Bezirken ein Ende zu machen und den verletzten
kung der 2ten Armee beſtimmten Truppen der Kaiſer Frieden auf feſten Grundlagen wiederherzuſtellen.
lichen Garde, beinahe 30,000 Mann ſtark (mit Aus- Soldaten! Jn Euren Feldzugen gegen civiliſirte
nahme der zten Bataillone und Diviſionen und des und in der Kriegskunſt erfahrene Nationen habt Jhr
Iſten Reſerve Kavallerie Korps) haben ſich am 13. nicht nur durch die Tapferkeit, die Euch den Sieg
v. M. in Bewegung geſetzt. Sie marſchiren in zwei ſicherte, ſondern auch durch Euren Edelſinn unſterbli-
Kolonnen auf dem Wege nach Kiew und Shitomir; chen Ruhm erworben Blinder Gehorſam gegen ſeine
Infanterie und Artillerie bilden die linke, der Reſt der Vorgeſetzten, ſtrenge Mannszucht und Milde gegen
Infanterie und die leichte Kavallerie die rechte Marſch die Beſiegten haben den ruſſiſchen Soldaten jederzeit
Kolonne, deren jede in acht Echelons getheilt iſt, von ausgezeichnet. Eben daher ſahen die ruhigen Bewoh
welchen die letztere am 27. v. M. von hier ausruckte. ner Eurer Ankunft mit Freuden entgegen, und die von
Dieſe Truppen aus dem Kern der Garde beſtehend, Euch Beſiegten haben Euch mit dem Namen ihrer Be
in der großen Vollzahl ihrer gegenwärtigen Bataillone freier begrußt. Jhr werdet dieſen unſchaätzbaren Ruhm
und Eskadrone, mit einer trefflichen Artillerie, ſo wie zu erhalten wiſſen. Jndem Jhr die Hand des Freun-
auch einer Batterie Congrevſcher Raketen, gaben das des unſern Glaubensgenoſſen darreicht, bekampfet die
ſchönſte militairiſche Schauſpiel das man ſich vorſtellen jenigen, die Unterwerfung verſagen, aber ſchonet der
kann. Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet von JJ. Schwachen und derer, die Jhr unbewaffnet findet ach
KK. HH. dem Prinzen von Oranien und dem Prinzen tet das Eigenthum, die Häuſer und ſelbſt die Tempel
Wilhelm von Preußen, ließ vor dem Ausmarſche aus unſerer Feinde, obwohl ſie Bekenner einer andern Re
der Stadt jedes Detaſchement die Revue paſſiren, ligion ſind. So will es die heilige Lehre unſers Erloö
fuhrte ſie darauf Selbſt bis jenſeit der Barriere und ſers! Der unter Euch, der durch Milde und Menſch
geruhete, Worte der Ermunterung an ſie zu richten, lichkeit ſich die heftigſten Feinde zu verſöhnen wiſſen
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und ſich der Wittwen und Waiſen annehmen wird, ſoll
meinem Herzen eben ſo theuer ſeyn, als der Tapferſte
im Gefecht.

Soldaten Rußlands! Jhr werdet meine Erwar-
tungen nicht täuſchen. Wir haben Gott fur Uns der
das gute Recht und die Unerſchrockenheit durch Sieg
kront.

St. Petersburg, den 14. (26.) April 1828.
(gez.) Nicolas.

Die geſtrige Zeitung enthalt folgendes Allerhöchſte
Manifeſt

Von Gottes Gnaden Wir Nicolas der Erſte, Kai-
ſer und Selbſtherrſcher aller Reußen c. 2c. c. Die Er
haltung des Friedens, deſſen Rußland bisher ſich er
freute, war immer der erſte Gegenſtand Unſerer ange-
legentlichen Sorgfalt, und Dank ſey dem Hoööchſten,
Unſere Bemühungen ſind bis jetzt nicht vergebens ge-
weſen. Durch den plotzlichen Eindrang der Perſer
wurde die Ruhe an unſeren Grenzen jenſeits des Kau-
kaſus zuerſt erſchuüttert. Allein Gewalt mir Gewalt
abwehrend ergriffen Wir mit Freuden die erſte Moglich-
keit, den Krieg einzuſtellen. Ein ruhmvoller und zu-
verlaſſiger Friede befeſtigte in jener Gegend die Sicher-
heit Unſeres Reiches. Jedoch von einer andern Seite
bedroht die ottomaniſche Pforte Rußland mit Krieg,
und zwar mit einem Verheerungs-Kriege, uüber den ſie
ſchon lange gebrutet hat, den ſie allgemein zu machen
ſucht und zu dem ſie einen Heerbann unter ihr Glau-
bens Panier ruft. Jn Unſerem, gleichzeitig hiemit
erlaſſenen Manifeſte, das Unſern getreuen Unterthanen
dieſe Orohungen und deren unvermeidliche Folgen zu
erkennen giebt, haben Wir fur nöthig erachtet, Unſern
Streitkraften ein gehöriges Gegengewicht zu verleihen,
um unter dem Beiſtande Gottes nicht nur dieſem Kriege
mit Kraft zu begegnen, ſondern ihn auch mit Stand-
haftigkeit fortzuſetzen, wofern wider Vermuthen, und
ungeachtet aller Maßigkeit Unſerer Grundſatze, deſſen
Fortdauer durch die Haärte des Feindes unvermeidlich
werden ſollte. Demnach verordnen Wir auch: 1) Jm
ganzen Reiche von Funfhundert Mann zwei Rekruten
zu erheben mit Ausnahme von Gruſien, Beſſarabien
und den Gouvernements: Cherſon, Jekatherinoſlaw,
Poltawa, Slobodsko-Ukrainsk, Kiew und Podolien.
2) Jn letzteren ſechs Gouvernements als den nachſt-
gelegenen zur Kriegsgrenze und die daher in dem Falle
ſeyn werden, auf Abſchlag der Steuern einen Theil der
nothdurftigſten Bedürfniſſe in Natura zu liefern ſoll,
um nicht die Einwohner mit einer zu den Uebrigen un-
verhaltnißmaßigen Laſt zu bedrucken, fur dieſes Mal
nur die Hälfte der auf ſie zu rechnenden Rekruten An-
zahl, d. h. von Funfhundert Mann Einer geſtellt, die
reſtirende Hälfte aber bis zur kunftigen Rekrutirung ge
laſſen und von derſelben alsdann nur die Anzahl Derer

erhoben werden, die nach Abrechnung der Quittungen
fur diejenigen Jndividuen übrig bleiben, welche zu
Troßbuben angenommen werden und nicht in ihre Hei-
math zurückkehren. 3) Jn die Beſtimmung der durch
dieſe Aushebung eintretenden Rekruten, ſind die ange
ſiedelten Regimenter der 4 KavallerieDiviſionen nicht
mit eingeſchloſſen. Dieſe Regimenter ſind, ohne von
der allgemeinen Rekrutirung mit Leuten verſehen zu
werden, den Vorſchriften für die angeſiedelten Trup-
pen gemaß, aus ihren eigenen Regiments Diſtrikten
zu kompletiren. 4) Die Rekrutirung geht in Grund
lage der beſtehenden Verordnungen und des beſonders
verfugenden Ukaſes vor ſich, der zugleich hiemit dem
dirigirenden Senate ertheilt worden iſt. Jn dieſem
Ukaſe verordnen Wir, zur moglichſten Erleichterung
Unſerer vielgeliebten getreuen Unterthanen unter An
derm, bei Beſtimmung des Maaßes der Höhe ſich nur
auf die Nothwendigkeit zu beſchraänken, die Beitreibung
der Gelder aber zur Anſchaffung der Uniformen nach
den Preiſen der vorhergehenden Rekrutirung ohne alle
Erhöhung derſelben vorzunehmen. Gegeben in St. Pe-
tersburg am 14. (26.) April im Jahre der Gnade 1828,
Unſerer Regierung im dritten.

(gez.) Nicolas.
Aus Berlin vernimmt man, daß Se. Maj. der

Kaiſer Nikolaus Willens ſey, am 7. Mai Peters-
burg zu verlaſſen, und die Reiſe nach Odeſſa anzu-
treten.

T ülr ke
Konſtantinopel, d. 10. April. Seit acht Ta

gen hatten die Verfolgungen gegen die katholiſchen Ar
menier aufgehört heute beginnen ſie von Neuem, und
dehnen ſich ſogar auf jene Jndividuen aus, welche
von der Regierung gegen den Patriarchen in Schutz
genommen worden waren. Die Geſandten der euro-
päiſchen Mächte wollten ſich abermals zu ihren Gun-
ſten verwenden allein die Unglucklichen haben ſelbſt
gebeten, daß man ſie ihrem Schickſale uüberlaſſen möch
te, weil ihre Verfolger durch eine Verwendung fur ſie
nur noch mehr gereitzt werden wurden. Die Frauen,
welche ſich bei den bisherigen Vorgangen mit unglaub-
lichem Muthe betragen haben, waren es, welche die
Manner aufforderten, keinen entehrenden Schritt bei
ihren Feinden zu thun. Huſſein Paſcha, welcher ſich
ſo menſchlich gegen die verfolgten Armenier benommen,
hat ein ihm von den zuruückgebliebenen Chriſten darge-
brachtes Geſchenk von 220,000 Piaſtern fur ſich nicht
angenommen, ſondern dem Großherrn zum Ankaufe
von Kriegsmaterial uberreicht. Dieſen Morgen
ſind 6000 Reiter nach Siliſtria (Donau Feſtung) auf-
gebrochen.

Buchareſt, d. 20. April. Aus Konſtantinopel
iſt ein Tatar mit Briefen bis zum 15. April hier ein



etroffen nach welchen ſich dort nichts verändert hat.Das Pahrachsſeß- deſſen Eintritt Chriſten und Tuürken

mit Angſt entgegen ſahen, iſt ruhig vorüber gegangen.
Einige Tage zuvor war das Gerücht unter den Türken
verbreitet, daß fur dieſen Tag ein Mordverſuch gegen
den Sultan im Werke ſey, in Folge deſſen eine Revo
lution ausbrechen wurde. Dieſes Gerücht hatte Ein
druck gemacht und ſolche Beſorgniſſe erregt, daß man
ſich nachher einer großen Gefahr entgangen wahnte.
Nachrichten aus Jaſſy vom 17. April melden, daß der
General Wittgenſtein im Begriff ſtehe, ſeine Truppen
zu muſtern, und daß dem Anſchein nach gleichzeitig mit
dem Uebergang uber den Pruth ein Donauuübergang
ſtatt finden werde.

Vom 23. April. Die heute von der ruſſiſchen
Grenze eingehenden Nachrichten laſſen eher vermuthen,
daß der langſt gefurchtete Einmarſch der Ruſſen ſich
noch einige Tage verzögern dürfte. Aus Konſtan-
tinopel melden die neueſten Briefe vom 16. d., daß
der Seraskier nach Schiumla aufgebrochen ſey, und
der Großweſſir ihm bald folgen werde. Die Berichte
von der Donau ſagen übrigens, daß ſich die Türken
dort, wie mitten im Frieden, ruhig verhalten.

Wien, d. 5. Mai. Die neueſten Nachrichten aus
der Moldau bis zum 25. April melden noch nichts von
einer Bewegung der ruſſiſchen Armee hingegen wie-
derholen ſie, daß man einen Einmarſch erwarte. Hier
glaubt man, daß die Nachricht davon im Laufe dieſer
Woche eintreffen könnte.

Livorno, d. 28. April. Es ſind Schiffe aus
Malta in ſieben Tagen hier angekommen. Nach den
mitgebrachten Briefen hat die Seeraäuberei im Archipel
beinahe ganz aufgehört die Korſarenſchiffe ſind theils
durch die Expedition von Karabuſa, theils durch die
vom Grafen Capodiſtrias ausgeſchickten Schiffe, wel
che alle Jnſeln des Archipels durchſuchen, und die Ein
wohner fur die Ausrüſtung oder Verheimlichung von
Korſaren verantwortlich machen, verbrannt oder weg-
genommen werden. Der Praſident verfahrt hiebei
ganz in Uebereinſtimmung und nach Verabredung mit
den Admiralen der alliirten Machte. Zugleich blokirt
ein griechiſches Geſchwader in Gemeinſchaft mit alliür-
ten Kriegsſchiffen, aufs Engſte die Kuſten von Morea
von Navarin bis Patras. Die auf Zante zuſammen-
gehauften, für die Türken beſtimmten Getreidevorrä
the werden alſo jetzt von den Jnhabern, die ſie nicht
nach Navarin ſchaffen koönnen, fur die niedrigſten Prei-
ſe losgeſchlagen. Die ruſſiſche Eskadre, aus 4 Li-
nienſchiffen, 3 Fregatten und 1 Brigg beſtehend, hat
Malta am 16. April verlaſſen, um ſich nach dem Ar-
chipel zu begeben 4 andere ruſſiſche Briggs kreuzten
ſchon fruüher dort. Das Gerucht läßt im Laufe dieſes
Sommers noch 16 große ruſſiſche Kriegsſchiffe aus der
Oſtſee zu Malta erwarten Die engliſche Eskadre woll

Wien wer Tage der ruſſiſchen nach dem Archipel
olgen.

Trieſt, d. 30. April. Nach Berichten aus Zan-
te vom 17. d. waren ein engliſches Linienſchiff und eine
Brigg mit Truppen von da nach Cerigo (jon. Jnſel an
der Sudſpitze von Morea) abgegangen. Eine von
Korfu kommende griechiſche Brigg, auf welcher der
Bruder des Grafen Capodiſtrias ſich befand, hatte
nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Griechenland
fortgeſetzt. Das Einlaufen in die von den Turken be
ſetzten Hafen von Morea wird ſelbſt den kleinen Bar
ken mit Lebensmitteln durch die kreuzenden bewaffneten
griechiſchen Schiffe ſehr erſchwert.

Smyrna, d. 3. April. Wir erfahren, daß allen
aägyptiſchen Schiffen, die von Alexandrien kommen,
und nicht zur Abholung der auf Morea befindlichen
Truppen beſtimmt ſind, die Fahrt nach Morea verwei
gert wird.

Vom 21. April. Die von den Griechen in den
letzten Monaten in Morea und den Jnſeln des Archi
pels gefangen genommenen Turken, ungefähr 700
Mann, welche von dem Grafen Capodiſtrias in Frei-
heit geſetzt wurden, ſind hier angekommen ſie ſind
alle neu gekleidet, und können nicht genug die Behand
lung ruühmen, die ſie wahrend ihrer Gefangenſchaft er
fahren haben. Admiral Rigny, der vor einigen Ta
gen von Poros kam, hat den hieſigen Behörden die
Anzeige gemagcht, daß die griechiſche Regierung die Ha
fen von Kandia, Modon, Navarin, Koron, Patras
und Preveſa in Blokadeſtand erklart, und daß der Ad
miral Sachturis Befehl erhalten habe, mit acht Kriegs
ſchiffen nach Preveſa zu ſteuern und die Blokade in je
nen Gewaſſern zu handhaben. Man iſt in Po
ros mit Errichtung eines Seearſenals beſchaftigt, auch
ſoll eine Kanonengießerei in größerm Maaßſtabe da
ſelbſt angelegt werden. Mehrere griechiſche Geiſtliche
durchziehen auf Veranlaſſung des Patriarchen von Kon
ſtantinopel die Jnſeln des Archipels, predigen Friede
und Eintracht, und verſprechen den Griechen Verzei
hung der Pforte, wenn ſie ſich unterwerfen. Die von
dem Grafen Capodiſtrias anbefohlene Erhebung von
Kriegsſteuern auf den Jnſeln ſoll der Regierung nicht
uber 50,000 Piaſter eingebracht haben.

Korfu, d. 3. April. Den letzten Nachrichten zu
folge beabſichtigt Reſchid Paſcha mit 1500 Mann
den General Church anzugreifen, der in einem be
feſtigten Lager bei Dragomeſtre ſteht, und entſchloſſen
iſt, ſich aufs Aeußerſte zu vertheidigen und zu jedem
Preiſe ſeine Stellung zu behaupten, obgleich die feind
lichen Truppen den ſeinigen an Zahl uüberlegen ſind.
Die Türken ſind noch immer im Beſitz von Miſſo-
lunghi, Anatoliko, Preveſa und Arta; und
alle Bemühungen der Griechen, ſich dieſer Platze zu
bemachtigen, ſind bis jetzt fruchtlos geblieben. Die
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Gerüchte uber die Plane und Operationen Jbrahim
Paſcha's lauten widerſprechend. Einige verſichern, er
habe ſich entſchloſſen, Griechenland zu raumen An-
dere dagegen meinen, er werde bis zum letzten Augen
blick ſich auf Morea zu behaupten ſuchen.

Einem Briefe des bekannten Griechenfreundes,
Hrn. Eynard, vom 29. April zufolge, hat Se. Maj.
der König von Baiern dem braven Oberſten Heideg-
ger, welcher vor Kurzem vom Praſidenten Capodi-
ſtrias zum Befehlshaber von Napoli di Romania er

nannt wurde, ſo wie den ubrigen in Griechenland be
findlichen Baiern einen anderweitigen Urlaub auf ein
Jahr bewilligt. Ueberdies beabſichtigt der edle Kö
nig, deſſen Name von der griechiſchen Nation ſtets ge
ſegnet werden wird, in Munchen eine griech. Kapelle
erbauen zu laſſen. Hr. Eynard ſpricht am
Schluſſe ſeines Briefes die beſtimmte Ueberzeugung
aus daß die verbundeten Machte Griechenland eine
Anleihe vorſtrecken werden.

Bekanntmachungen.
Auf Veranſtaltung der Königl. Jntendantur des

IV. Armee-Korps zu Magdeburg ſoll das, auf der hie-
ſigen Moritzburg belegene Militair Arreſt und Mon-
tirungs- Kammer Gebaude hergeſtellt, und zugleich zu
Montirungs- Kammern und Handwerks- Stuben ein

gerichtet werden. Die Ausfuührung des Baues laut
Anſchlag, ſoll in Entrepriſe gegeben, und an den Min-

deſtfordernden verdungen werden, zu welchem Ende ei
Termin auf

den 19. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Kanzlei Stube zu Rathhauſe anberaumt wird,
wozu wir Unternehmer hierdurch einladen.

Der Koſten- Anſchlag zu dem Betrage von 884 Thlr.
21 Sgr. 11 Pf. liegt in der Kanzlei des Rathhauſes
vor, und kann dort während der Bureauſtunden einge-
ſehen werden.

Halle, den 10. Mai 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.
Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die dem

Anſpäaänner Johann Gottlieb Zeiſſing in Os-
münde zugehörigen Grundſtucke, namentlich

1) ein Anſpannergut daſelbſt sub Nro. 4. an Haus,
Hof, Scheune, Stallen, Garten, Gemeinde-
theilen und Nutzungen nebſt zwei und einer Viertel
Hufe Landes in dortiger Marke, ingleichen das
dazu gehörige Jnventarium an Pferden, Rind-
vieh, Schafen, Federvieh und Ackergeraäthe, ſo wie

2) ein Koſſathengut zu Os muünde sub Nro. 19. an
Haus, Hof, Scheune, Ställen, Garten, Ge-
meindetheilen und Nutzungen nebſt einer halben
Hufe Landes,

wovon
ad 1) das Anſpännergut und Zubehör auf

3608 Thlr. 5 Sgr. Courant, und
acl 2) das Koſſathengut auf

1108 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ſind, Schulden
halber ſubhaſtirt, und

der 7te Juli e-
der 1Iote September c-
der 12te November e.

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermogend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem
ernannten Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Bel
ger ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben, daß
dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt die Jntereſſen
ten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag
gewilligt haben werden, ſothane Grundſtucke zugeſchla
gen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber, inſofern
nicht geſetzliche Anſtäande eine Ausnahme geſtatten, auf
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 11. April 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht

v. Groddeck.
—ZAü

Guts- Verpachtung.
Das den minderjaährigen Kindern des verſtorbenen

Anſpanners Chriſtian König zugehoörige, zu Un
terpeißen belegene, mit Johannis dieſes Jahres
pachtlos werdende Anſpann- Gut an Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebaäuden, Garten, 674 Morgen Acker und
13 Morgen Wieſe, ſoll nebſt Jnventarium auf Antrag
des Vormundes der Kinder auf anderweite 6 Jahre,

von Johannis jetzigen Jahres bis dahin 1834, in
dem auf

den 29ſten Mai dieſes Jahres,
Vormittags von H bis 12 Uhr,

im Gute dazu anberaumten Termin meiſtbietend, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet werden.

Es werden daher qualificirte Pachtluſtige hierdurch
aufgefordert im gedachten Termin ſich einzufinden, ih-
re Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilligung
des Vormundes des Zuſchlags gewartig zu ſeyn.

Poplitz, am 16. April 1828.
Adelig von Kroſigkſches Patrimonial- Gericht.

Wieſin g.



Ausgeklagter Schulden halber, ſind die dem Bur
ger Friedrich Leberecht Gebhardt, und deſſen
Ehefrau Marie Dorothee geb. Buchmann, zu
Sandersleben, zugehörigen in Helbraſcher Flur
belegenen folgende ſechs Morgen Land als:

2 Morgen in der Munze oder an der Trift, bereint,
2 e iin der Morſe, zwiſchen Sander und

Traue,
und

2 e auf dem Kamme, zwiſchen Clauſſing
und Peinert,

welche zuſammen auf 238 Thlr. 16 ſgr. 10 pf. gericht
lich abgeſchätzt worden zum öffentlichen nothwendigen
Verkauf geſtellt, und iſt dazu Termin auf

den 27ſten Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmt,
wozu ſich zahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, und ihr
Gebot abgeben können.

Zugleich iſt damit die Vorladung der unbekannten
Realpratendenten verbunden und werden daher dieſe
aufgefordert ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren
Anſpruchen perſönlich oder ſchriftlich zu melden außer-
dem ſie damit pracludirt und ihnen gegen die neuen Be-
ſitzer der Grundſtucke ein ewiges Stillſchweigen aufge
legt werden wird.

Amt Helbra, den 7. April 1828.
Freiherrl. v. Kerſſenbrockſches Patri-

monial- Gericht.
Getreide- Verkauf.

Bei dem unterzeichneten Rentamte ſollen Don-

nerstags eden 22ſten d. M. (Mai 1828)
Vormittags von 10o bis 12 Uhr in der hieſigen Königl.
Kornſchreiberei

35 Wiſpel 15 Scheffel 45 Metzen Weizen

82, 2 125 „Haferin Berliner Maaß, nach Befinden im Einzelnen oder
im Ganzen meiſtbietend verkauft werden.

Der Zuſchlag erfolgt auf der Stelle, wenn die
Meiſtgebote nicht unter dem niedrigſten Marktpreiſe
erfolgen.

Merſeburg, am 9. Mai 1828.
Das Königl. Rentamt.

Forſt Parzellen- Verſteigerung.
Zu Folge höherer Anordnung ſollen die im Oberfor-
ſterei Bezirke Siebigerode, Unterforſt Wimmelrode,
gelegenen zwei Königl. Forſtparzellen:

der Schauritz, von 41 Morg. R. Fläche und
die Brösken 64 4 55

mit dem darauf befindlichen Holzbeſtande, im Wege des
Meiſtgebots, nach Befinden der Umſtande, entweder in
Abtheilungen zu 10 Morgen oder jede Parzelle im
Ganzen, öffentlich verkauft werden. e

Hierzu iſt der Bietungstermin auf

den ten Juni d. J.
fruüh um o Uhr, im Schenkhauſe zu Gerentzen ange-
ſetzt, wozu erwerbsfahige Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken hiermit eingeladen werden: daß die Kaufs und Li-
citationsbedingungen, im Termine vor der Licitation,
gehörig eröffnet werden ſollen, aber auch ſchon vorher,
auf Verlangen gegen Erlegung der Copial- Gebuhren,
Abſchriften davon hier ertheilt werden können.

Pölsfeld, den 6. Mai 1828.
Königl. Preuß. Forſt-Jnſpection.

Es ſoll das dem Anſpanner Gotthilf Zorn zu
Polleben zuſtändige halbe Bauergut, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, drei Pflaumenka-
beln, und 53 Acker Land auch 9 Acker Koſſaäther Län
derei, welche Grundſtucke zuſammen nach Abzug der La-
ſten auf 2302 Thlr. 23 Sgr. abgeſchatzt worden ſind,
ausgeklagter Schulden wegen ſubhaſtirt werden, und
ſind deshalb

der 14te Juli d. J.
der 15te September d. J. und
der 17te November d. J.

zu Licitationsterminen angeſetzt. Beſitz und zahlungs-
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch geladen, in
dieſen Terminen des Vormittags um 11 Uhr an Ge-
richtsſtelle zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben, und zu
erwarten, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Zu-
ſtimmung der JIntereſſenten, das erſtandene Grundſtück
zugeſchlagen, nach Ablauf des letzten und peremtoriſchen
Termins aber kein weiteres Gebot beachtet werden wird.

Eisleben, am 5. Mai 1828.
Graflich Schwerinſches Patrimonial- Gericht

des Amts Polleben.

Handlungs- Anzeige.
Wir empfehlen einem verehrungswürdigen Publi-

kum unſer von der gegenwartigen Leidziger Meſſe völlig
aſſortirtes und modernes Waaren Lager, beſtehend in
ganz feinen modernen Kattunen der neueſten und ge
ſchmackvollſten Deſſeins und Farben, ſchwarzen und cou-
leurten Seidenzeugen, ganz modernen Umſchlagetuchern in
allen Größen und Qualitäten, Doppelt Long Shawls
und vielen andern modernen Waaren, die wir zu den
möglich billigſten Preiſen offeriren.

Zugleich zeigen wir einem verehrungswurdigen Pu-
blikum hierdurch ergebenſt an, daß wir wegen Eintreten
unſerer bevorſtehenden Pfingſtfeiertage den 19. und 20.
dieſes Monats nichts verkaufen.

Halle, den 13. Mai 1828.
Gebruder Holzmann,

Ranniſche Straße in den drei Schwanen.
Ein Landgut von 4 Hufen Acker, 1 Hufe Wieſen,

Gärten, Hütung und Torfſtich ſoll für 300 Thlr. Pacht
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und 300 Thlr. Vorſtand ſogleich verpachtet werden. Na
here Auskunft hierüber giebt Herr Lehnar, auf dem
Neumarkt.

Es wird zu einer Reiſe nach Ems, welche Ende die-
ſes Mongts angetreten wird, noch Reiſe Geſellſchaft
auf gemeinſchaftliche Koſten geſucht. Näheres hieruber
iſt in dem Hauſe Nro. 230. am Markte zu erfahren.

Einladung zum Muſikfeſte.
Der Verein der Tonkunſtfreunde im Elbbereiche zur

Auffuührung großer muſikaliſcher Kunſtwerke, deſſen
zweimalige Leiſtungen zu Magdeburg und zu Zerbſt ſo
ungetheilten Beifall fanden, hat zur diesjährigen Feier
des Muſikfeſtes Halberſtadt auserſehn. Der un-
tengenannte Ausſchuß hat ſich der Leitung dieſer Angele-
genheit unterzogen, und außer der bereits zugeſicherten
Theilnahme und Mitwirkung vieler ausgezeichneten
Künſtler und Kunſtfreunde, haben auf unſere Bitte die
Herren Kapellmeiſter Schneider und Spohr die
Direction gemeinſchaftlich uübernommen. Das Feſt wird
in unſerer Stadt, welche zur freundlichen Aufnahme
der fremden Sänger und Kunſtler, wie der Zuhoörer,
die zweckmäßigſten Vorkehrungen zu treffen ſich bemuht,
nachſt bevorſtehenden

dritten und vierten Junius
Statt finden, und werden

den 3. Junius d. J., Nachmittags um 3 Uhr, in
der St. Andreaskirche, die letzten Dinge,“
neueſtes Oratorium von L. Spohr, und „Chri-
ſtus am Oelberge“ von L. v. Beethoven,

den 4. Junius d. J., Vormittags um 10 Uhr, in
dem neuausgebauten Schauſpielhauſe, „eine
große Symphonie“ von L. v. Beethoven,
„ein Pſalm“ von Fr. Schneider, und
„mehrere Soli fur Vokal- und Jn-
ſtrumentgfmuſik“

gegeben werden.
Die Soli des Geſanges werden ausgezeichnete San-

ger und Sangerinnen vortragen, und am zweiten Tage
werden mehrere große Virtuoſen, unter andern der durch
ſein Meiſterſpiel hochberuhmte Herr Kapellmeiſter
Spohr ſich hören laſſen.

Unter dieſen Ausſichten und Verheißungen laden wir
alle Beförderer des Schönen und Guten, alle Freunde
der Tonkunſt ein, durch ihre Gegenwart dieſes Feſt zu
verherrlichen.

Einlaßkarten ſind fur beide Tage zu 1 Thaler
20 Silbergroſchen und fur einen Tag zu x Thaler in den
Buchhandlungen des Herrn C. Bruggemann und
e Helm hieſelbſt, vom 15. Mai d. J. an, zu er
alten.

Halberſtadt, den 26. April 1828.
Der Ausſchuß zur Anordnung des

M uſikfe ſt e s.

In einer frequenten Apotheke im Anhalt Deſſau
ſchen wird ein Lehrling geſucht, welcher die nöthigen
Kenntniſſe beſitzt und eine gute Erziehung genoſſen hat.
Das Nähere iſt zu erfragen in der Expedition dieſer
Blatter.

Ein Oekonom in ſeinen beſten Jahren der zeither
bedeutende Guter adminiſtrirt hat und mit annehmlichen
Zeugniſſen ſeines Wohlverhaltens verſehen iſt, wuünſcht
zu Johannis angeſtellt zu werden. Auskunft ertheilt
auf dem Strohhof Nro. 2084. Printz.

Fleckſcher Taback.
Von dem Fleckſchen Rauchtabacke, welcher durch

ſeine Gute ſehr zu empfehlen und durchaus der Geſund-
heit nicht ſchadlich iſt, ſind folgende Sorten in der Ger
lach ſchen Handlung, Klausſtraße Nro. 826. zu ha
ben, als: Portocarrero b 5 Sgr., v 1 Sgr.,
Louisiana b 73 Sgr. I b 1 Sgr. 103 Pf. Petit
Canaster b 10 Sgr. 4 b 25 Sgr. Canaster Lit. B.
W 14 Sgr., 4 b 35 Sgr., Canaster Lit. A. b
20 Sgr. o 5 Sgr. auch ſind aus obiger Fabrik
alle Sorten Schnupftabacke in ſelbiger Handlung zu
haben. Ein kleiner Verſuch wird Jedermann von der
Gute uüberzeugen.

Eau de Lentille, gegen Sommerflecke, Eau de
régénératrice, gegen Sonnenbrand, Lait de rose
et concombre empfiehlt nebſt einer großen Auswahl
der feinſten Toiletten-Seifen, Pomaden, wohlriechenden

Waſſern und Oelen D. F. Gerlach in Halle.
22

Auf der Pfarre zu Brach witz ſind ein und drei
ßig Bienenſtöcke aus freier Hand zu verkaufen.

Auction.Am 19. und 20. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, ſol-
len in dem Wohngebaude des Königl. Landgeſtuüts hie
ſelbſt, alle Arten von Meubles, als: Tiſche, Stuhle,
Sopha's, Spiegel, Kommoden, Secretaire, Kleider
und Waſchſchränke, Bettſtellen 2c., Kuchen und Waſch
gerääth, eine ungebrauchte Badewanne, 2 ganz gute
moderne Siehlengeſchirre, Pferdedecken, Sattel mit
vollſtäändigem Zaumzeug c. gegen baare Zahlung offent
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 4. Mai 1828.
Es ſind bei mir noch einige Scheffel gute Sommer-

Rübeſaat zum Saen zu verkaufen zugleich ſteht auch
bei mir ein Klotz von Eichenholz, der ſich vorzuglich zum
Schmiedeklotz eignet, zu verkaufen.

Ebert,
in der Muhle zu Trotha.

Es ſoll das zum Rittergut Quetz bei Zörbig ge-
hörige diesjahrige Obſt unter den beim Termin ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen

auf den 23ſten Mai a. c. fruüh 11 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.
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C.Bekanntmachung. Jch bin willens, meine in Fonds und G eld Cours.Schlettau bei Halle belegene Schmiede auf ſechs 8
Jahre von Michaelis d. J. ab zu verpachten; es kann Berlin Pr. Cour. Pr. Cob W h es Pr. Cour,auch einiges Handwerkszeug mit uberlaſſen werden. d. 12. Mai 1828. Br. G u wo
Liebhaber können ſich deshalb zu jeder Zeit bei mir mel r e

4188 Pomm. Pfandbr. sde Samuel Schmidt Pr. Engl. Ani. rot rot Kur u. m. do. Weſen
z O. 22 1003 14Schleſiſche W 13 2Jn der Gebauerſchen Buchhandlung in Halle B. Ob. incl. lit. H e 58 o en. o e ſagt

iſt ſo eben erſchienen und bei Hemmerde und Km.Ob. m. l. E. 4 87 865 Märtiſche do. o
Schwetſchke in Halle und G. Reichardt in Nm. Jnt. Sch. do 4. 87 86Oſtpreuß. do. 5r053 o
Eisleben zu haben: Korr. rosßfriickſt. E. d. Km. 47 46D. d. NDer Kor an en e re e51 983 983]3insſch. d. Km. 48 47

oder n W so 50 do. d. d. Nm. 48 47das Geſetz der Moslemen n e edurch Gr. Hz. Poſ. d 4 923 iedrichsd'or 135 153Poſ. do. 4 964 963Disconto h e
Muhammed Oſtpr, Pfandbr. 4 93 95

den Sohn Abdallahs.
Auf den Grund der vormaligen Verdeutſchung F. E.
Boyſen's von neuem aus dem Arabiſchen überſetzt,
durchaus mit erläuternden Anmerkungen, mit einer

hiſtoriſchen Einleitung, auch einem vollſtändigen

danken wir die vorſtehende neue Ueberſetzung.

in welchem alle Wörter der Pharmakopoe ſowohl in der
paſſendſten und die Kunſtausdruücke in den eigenthumli-
chen Bedeutungen in der wiſſenſchaftlichen Kunſtſprache
aufgefuhrt ſind, als auch die Herleitung der aus der
griechiſchen und andern Sprachen entlehnten naturhiſto-
riſchen, mediciniſchen und chemiſchen Ausdrucke ange
geben iſt.

Nebſt einem Verzeichniß
gleichbedeutender Benennungen der in der Preuß. Phar-
makopoe angeführten, zuſammengeſetzten und zubereite-
ten Arzneimittel als Anhang.

Beſonders fur angehende Apotheker, Aerzte und
Wundarzte bearbeitet

von
„A. O. S. F. Karls.

Berlin, bei Mittler, geh. Preis 25 Sgr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 10. Mai. (Nach Wispeln,)

Weizen Zz thl. Gerſte 19 thl,
Roggen 55 Hafer 15

Jahrmarkte und Meſſen:-

Den 19. Mai. Großbodungen. Elſterwerda. Pret
tin. Muhlhauſen. Querfurth 2 Tage. QuedlinburNeuſt. Oranienbaum. Bürgel, Ronneburg. Wenn

Wernigerode. Zittau. Zwenkau. Doöbeln. Lubben.
20. Cönnern 2 Tage. Genthin. Neuhaldensleben.
Frankenhauſen. Stollberg. 21. Dommitzſch. Stendal
z Tage. Duderſtadt. Juüterbock. 24. Prettin, Wollm,

Reaiſter rſhen Halle, d. 15. Mai. HDr. Samuel Friedrich Günther Wahl, We tyr. 7 ſor spf. bis athl 22 ſor. 5 pf.
ord. Profeſſor der Philoſophie und der morgenlandiſchen Serſte ne h

Literatur zu Halle. Safer e 25 9gr. 8. (557 Bogen) 3 Thlr. 15 Sgr.
Die politiſchen Begebenheiten im Orient waren Ur- Nordhauſen, d. 10. Mai.

ſache, daß der noch ziemlich ſtarke Vorrath von Boy Weizen a thlr. 15ſgr. pf. bis u thlr. 19 ſgr. —pf.
ſen's Koran ſchneller verkauft wurde, als es wohl See e e
ſonſt der Fall geweſen wäre, und dieſem Umſtande ver daſer

21

e vBei Hemmerde und Schwetſchke in Halle Magdeburg, d, 8, Mai. (Nach Wispeln.) iſt
und G. Reichardt in Eisleben iſt zu haben: Weizen s thl. Gerſte 21thl.

Wörterbuch Roggen Hafer 16zur den 9. Mai. ereußiſchen armakopoe Weizen 5s thl. Gerſte 28 thl.P ß ſch P e Roggen z Hafer 154
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